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Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro. 9. Montag den zo. Januar 1326.

Tübingen . ( GüterDerkauf . ) Aus
der Ganntmasse des Johann Georg Waib¬
linger , vulgo Spontle , kommen am

Samstag den 18- Februar
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus zum Aufftreichr
Die Hälfte von 24 Vrtl . io Nthn . Wein¬

berg im Krcuzberg , und
die Hälfte von 4 Morg . 4 Vrtl . lä ^ Rthn.

Egard ailda , neben Joh . Marquardt und
Joh . Georg Kost , ferner

die Hälfte von 24  Vrtl . 1Z Nthn . Wein¬
berg auf der Ochsenwaide neben Adam
Biedermann und Ludwig Kost.

Kaafsiuslige können innerhalb jener
Frist nähere Auskunft einholen bei dem
Güterpfleger

Fr . Baue.
( HolzFuhrlohnS-
den Isten Februar

Uhr im Adler in

Bebenhausen.
Akkord. )Bis Mittwoch
wird Nachmittags um 1 .
Lustnau die Bcifuhr deS BesoldungSHolzeS
für das Kbnigi . ForsiPersonal in dev Re¬
vier Bebenhausen und die von dem Kbnigl.
Cameralamt Lustnau besoldeten Diener von
Lustnau und Bebenhausen im Abstreich ver-
akkordirt.

Revierverwaltung
dahier.

Tübingen. (Logis zu vermiethen )
Veränderter Umstände wegen , ist in meinem
Hause zum ehemaligen Waldhorn kürzlich
ein Stockwerk mit 4 ?löooa und allen son¬
stigen dabei ndthigen Bequemlichkeiten für
eine honette Familie vakant geworden,
welche ich entweder bis nächst Lichtmeß oder
Georgi gegen billigen Mielhzinnö verleihen
kann , und kann täglich Augenschein davon
genommen werden.

Am 21. Januar 1826«
Kaufmann Walcksr.

Tübingen. (Logis zu vermieden .)
Eine Stube mit Stubenkammer , eine eigene
Küche und geräumigen Platz zu Holz ist bi-
Lichtmeß zu vermiethen bei

David Haug , Mszger.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
In einer angenehmen Gegend in der Stadt
ist zu verleihen : ein Logis mit 2 ^ 5 heiz¬
baren Stuben , Alkov und Kammern , nd-
thigem Keller,  und Plaz auf der Bühne.
Das Weitere bei Ausgeber diß zu erfragen.

Den 21 . Jan . 1826.

Tübingen. ( NaturälienKabinet zu
verkaufen . ) ES ist ein kleines Naturalien»
Kabinel zu einem sehr wohlfeilen Preiß in
Commission zu verkaufen . Das Nähere ist
bei Ausgeber dieses Blatts zu erfragen , und
der Catalog einzusehen.

Den 21 . Jan . 1826.

Tübingen. (Verkauf eines Gesell
fchaftsSchlittens .) Ein noch wenig gebrauch¬
ter , moderner GesrllschaftsSchiitten zu sechs
Personen , mit RoUGeschirr , ist zu kaufen
und da» Nähere bei dem Oberamtslientv
Winter dahier zu erfragen.

Tübingen.  Ein Gesellschafrsschlst»
ten nebst 60 gegossenen messingene, ' Nolle»,
und eine Chaise 1 uns 2 s«ännig nebst einem
vollständigen neuen Pferdegeschirr ist zu ver¬
kaufen . Liebhaber kdnnLN sich raeldc .: c-.i
Pfarrhaus zu Wannweil.

Tübingen — Lustnau. (Schlittet»
feil . ) Unterz « chncler hat in CvMmusion,
einen noch ganz guten brauchbarere Reiber-
Schlitten um billigen Preiß zu verkaufen.

Den 25. 3«n. 1826- -W^ schüz,,.
Koch.



Tübingen . ( Wiese feil .) We < 1
halb MannSmahd Wiese kaufen oder in Be¬
stand nehmen will , kann sich bei Ausgeber
biß melden.

Den 28 - Jan . 1826.
Tübingen. (LehrlingSGesuch .) Ein

auswärtiger junger Mensch wird in die Lehr?
al » Glaser gesucht » Das Nähere bei Aus»
geber biß.

Den 22 . Jan . 1826-
Tübingen. (Mehlhandel . ) Un¬

terzeichneter macht hirmit bekannt , daß bet
ihm von nun an sehr schdneS , feines Mehl
zu haben sepe»

Michael Lader » ,
MehiHändler,.

wohnhaft bei Wittwe Hüeber,
in der AmmrrGasse.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Tübinge n.
am r ?. Januar rsrs.

Dinkel 1 Schfl . 2fl >ä2kr . zfl . I2kr . Zfl . 50 kr.
Haber 1 — 2fl. S0kr . 2fl . U5kr. 2fl . 56kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fi . — kr.
Habe « 1 — . . . . . —fl . 21 kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . Z7kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . ä2k !-.
Linsen 1 — . . . . . — fi- 56kr.
Wirken 1 — . . . . . —fl . Z6kr.
Bahnen ; — . . . . . —fi . qokr.
Eer ;.cu 1 — . —-fl. ZOkr.

Fl ei sch -P reiße.
Lchsrnfleisch » . . . . 1 PftlNd 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 >5kr.
HÄnmelflrisch . . . . 1 — 4kr.
WHivrinefieisch mit Speck 1 — 7kr.

— ohne _ 1 — tzkr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr»

Drob . Taxe.

Ruckrndrod.
I ^uzrrweck schwer . .

ck̂Kienbrob S — 16kr.
8 — I4kr.
10 Loth.2LStl.

Allerlei.

Anekbal e.

Mathematischer Beweis.
Ehe in den preußischen Staaten der Cu-

rialstiel abgeschafft war,  führten viele der,
tigen Behbrden in ihren Dekreten und Re¬
skripten den Kdnigl . Titel . So schrieb
sich das Kammergericht , jede der verschie»
denen Kammern , und jedes obere Justiz-
Collegium in der Einleitung der Entschei¬
dungen oder Vorladungen „ Wir Friedrich
Wilhelm von Gottes Gnaden rc . Ein
angesehner Einwohner von Berlin , bekannt
im Orte und in der Gegend wegen seiner
wunderlichen , aber oft nicht unwitzigen Ein¬
fälle , erhielt nun einmal die Einladung sich
an einem unddemselben Tage vordem Kam¬
mergerichte zu Berlin und vor der zu Cüstrin
zu stellen . In jeder der Vorladungen hieß
es nach obiger Form : Wir Friedrich Wil¬
helm von Gottes Gnaden laden Euch re . Der
Geladene aber , dem keine der Angelegenhei¬
ten , um deren Willen er erscheinen sollte,
angenehm war , stellte sich weder da noch dort.
Ein Verweis war die Folge ; diesen beant¬
wortete er aufnachstehende Weise , er schrieb:
„Ew . Kdnigl . Majestät zu Berlin haben mir
allergnädtgst befohlen , daß ichvorAUerhdchst
Denselben erscheinen solle ; aber Ew . Kdnigl.
Majestät zu Cüstrin haben auch geruht , mich
zu gleicher Zeit vor sich zu bescheiden . Da
aber in der Mathematik der Saz fcststeht,
daß ein Object , welches von zwei glcichstar.
ken Kräften in demselben Zeiträume nach
zwei entgegengesezten Richtungen angezogen
wird , im Ruhestände verbleibt , so bin ich
auch im Ruhestande verblieben . Die Solle,
gien konnten vor Lachen zu keinem Verweis ?:
gelangen.

Auflösung
bei im letzten Blatte Nrv . 8. eNthalltNtW
Akrostichon:
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